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General Wimpffeu
Die Todesnachricht welche aus Paris eingetroffen ist

hat die Erinnerung an eines der größten und folgenreich
sten Ereignisse unserer Zeit die Erinnerung an die Schlacht
von Sedan und an die ihr folgende Kapitulation wieder
wach gerufen Der französische General mit dem deutschen

Namen der jetzt 72 Jahr alt gestorben ist war dazu
berufen einem Akt seine Unterschrift zu geben der dem
Kaiserreich ein Ende machte und etne neue weltgeschichtliche
Periode herbeiführte er war eines jener Werkzeuge deren
sich die Vorsehung bedient um ihr Wallen in den Ge
schicken der Völker kund zu thun Aber nicht nur der
Name des Generals von Wimpffen ist deutsch es rollte
auch deutsches Blut in seinen Adern er entstammte so
schreibt der B B E einem alten schwäbischen Adels
geschlecht der freiherrlichen Familie von Wimpffen Berne
bnrg deren Geschlechtsvettern noch heute weit verbreitet
sind in Deutschland und Oesterreich und die zu verschiede
nen Malen eine bedeutende Rolle in Krieg und Frieden in
ihrem Vaterlande gespielt haben Der Großvater Wimpssen s
war der eiste seines Geschlecht der in den sranzöftschen
Militärdienst trat in dem er bis zum Divisionsgeneral und
Präses des militärischen Revisionsgerichtshojes aufrückte
auch als militärischer Schriftsteller machte sich dieser ehe
mals württembergische General in seiner neuen Heimath
bekannt er starb 1800 in Mainz Zu gleicher Zeit mit
ihm trat sein Vetter Felix von Wimpfsen in Zwetbrücken
in der Pfalz geboren in französische Dienste und eS ist
charakteristisch sür die damaligen Gesinnungen des deutschen
Adels daß dieser im Uebrigen ganz gesinnungstüchtige Mann

der sich später als energischer Vertheidiger seiner Gesinnun
gen bewährte durchaus keinen Anstand nahm im Dienste
seines Adoptiv Vaterlandes gegen Preußen im Jahre 1792
das Schwert zu sühren er vertheidigte damals Thionville
gegen die Armee des Herzogs von Braunjchweig Schon
1789 war er von einem nvrmännischen Wahlkreise in die
Kammer der Reichsstände gewählt die die Aufgabe hatte
das Königthum mit der Revolution zu versöhnen und er
zeigte sich hier als ein vorurtheilsloser Mann der sehr
wohl die UnHaltbarkeit des anoien rsZims einsah und stets
mit den Vertretern des dritten Standes stimmte Später
sreiiich nach dem Sturz der Girondisten machte er gegen
die Tyrannei der Schreckensherrschaft Front und versuchte
sogar in den nördlichen Departements einen Aufstand ge
gen den Konvent zu organisiren was ihm freiltch nicht ge

lang Er floh nach England und kehrte erst nach dem
18 Brumaire nach Frankreich zurück wo er die Stellung
eines Divisionsgenerals von Bonaparte erhielt 1814 ist
er gestorben

Es war am 30 August 1870 als der vor Kurzem
erst aus Algier eingetroffene General de Wimpfsen der
Enkel des eben erwähnten Parteigängers aus den Feld
zügen des österreichischen Erbfolgekrieges und des sieben
jährigen Krieges sich von Meziöres über Doupp nach
Amblimont begab Er war vom Kriegsminister beauftragt
an Stelle des Generals de Failly das Kommando des
fünften Korps und bei einem dem Marschall Mac Mahon
etwa zustoßenden Unfälle den Oberbefehl der Armee zu
übernehmen Er traf auf Schaareu Flüchtiger aus allen
Korps die an der Schlacht von Beaumont betheiligt waren
und brachte nur mit großer Mühe eine Anzahl derselben
zum Stehen Das war ein übler Beginn seiner Thätig
keit und der weitere Fortgang derselben entsprach diesem
Anfang General Wimpffen übernahm das Kommando
des fünften Korps das mit dem Gros der französischen
Armee auf Meziöres zurückgezogen war Am 1 September
war Mac Mahon auf einem Jnfpizirnngsritt nach Bazailles
von dem Splitter einer mitleidigen Granate leicht ver
wundet worden und legte in Folge deffen das Kommando
nieder das er nicht unterrichtet von den Dispositionen
des Kriegsministers dem General Ducrot übertrug und
zwar mit Uebergehung älterer Generälen weil er jenen am
Meisten sür geeignet hielt die schwierige Ausgabe des
Oberbefehls zu lösen Es herrschte damals unter den
Generälen der französischen Armee eine vollkommene Un
klarheit über die Gefahr der Situation und über die
Pläne der deutschen Heeresleitung und die ersten Maß
regeln des neuen Oberbefehlshaders bildeten hierfür eine
sprechende Illustration Indeß glaubte General Wimpffen
als er am Morgen des 1 von dem Kommandowechsel
unterrichtet wurde noch keinen Gebrauch von der ihm durch
den Kriegsminister ertheilten Ermächtigung machen zu
sollen da er der Meinung war Ducrot sei mit den Inten
tionen Mac Mahon s eingehend vertraut Erst die mit
seinen Ueberzeugungen in vollkommenem Widerspruch stehen

den Anordnungen Ducrot s veranlaßten ihn den Oberbefehl
anzutreten zu spät um selbst mit Aufbietung des
giöizten Scharfsinns und der größten Energie eine ent
scheidende Wendung herbeiführen zu können zu spät
selbst wenn er ein Feldherrngenie gewesen wäre die
französische Armee vor dem Verhängnisse zu bewahren
das nach Allem was bisher geschehen und unterlassen
unabwendbar geworden war Nachdem General Wimpfsen
die Ueberzeugung gewonnen hatte daß er sich mit der
Armee bei Sedan nicht länger behaupten könnte hielt er

als letzten Ausweg einen Durchbruch durch die seiner An
sicht nach erschöpften bayrischen Truppen nach Earignan für
möglich Er erließ seine diesbezüglichen Befehle gegen
1 Uhr Nachmittags und forderte gleichzeitig den bei der
Armee Tags zuvor eingetroffenen Kaiser auf sich an die
Spitze der Truppen zu stellen um dieses letzte Rettungs
mittel mit Aussicht auf Erfolg zu ergreifen Seine Be
fehle trafen indeß theils gar nicht theils nicht mehr recht
zeitig bei den verschiedenen Korps Kommandanten ein und
er wartete lange Zeit vergeblich auf eine Antwort des
Kaisers die als sie endlich eintraf ablehnend lautete da
der Kaiser das vorgeschlagene Unternehmen sür nutzlos
erachtete

Als der General trotzdem versuchte seinen Plan aus
zuführen und nicht ohne Erfolg die Bayern zurückzudrängen
begann ging ihm ein Befehl des Kaisers zu mit dem
deutschen Heere in Unterhandlungen zu treten er weigerte
sich demselben Folge zu leisten und die in Sedan bereits
ausgezogene weiße Fahne wurde von dem Generalstabsches
Fanre wieder entfernt Erst auf einen erneuten Befehl des
Kaisers gab General Wimpffen der wohl einsehen mußte
daß er keinerlei Verstärkungen zu erwarten hatte und daß
die ihm zur Disposition stehenden Truppen durchaus un
genügend waren den Befehl zum Rückzüge Damit war
das Schicksal der Schlacht das Schicksal des Kaiserreichs
entschieden und das kurze Intermezzo beendet während
dessen General Wimpffen pflichtgetreu umsichtig und tapfer
wenn auch wie dies bei der Situation die er vorfand
unvermeidlich war erfolglos den Oberbefehl der letzten
Armee des Kaiserreichs geführt hatte

Noch harrte des Generals freilich eine schmerzliche
Pflicht Der Kaiser dessen Anwesenheit bei der Armee im
preußischen Hauptquartier bis dahin unbekannt war hatte
den preußischen Oberstlieutenant von Bronsart der mit dem
Hauptmann von Winterfeld von Seiten des Königs Wil
helm damit beauftragt war den französischen Oberbefehls
haber zur Uebergabe der Armee und der Festung aufzufor
dern in Torcy empfangen und ihm den General von
Wimpffen als den an Stelle Mac MahonS Ober Kom
mandirenden bezeichnet Es erfolgte dann der bekannte
Bneswechsel zwischen dem Kaiser und dem Könige und am
Abend tiasen in Donchery General v Moltke und General
quartiermeister v Podbielski sowie Graf Bismarck mit dem
französischen Oberbefehlshaber Wimpffen und dem General
Eastelnan zu den Kapitulations Verhandlungen zusammen
General Wimpffen weigerte sich die ihm deutscherseits auf
erlegten Bedingungen zu acceptiren und die Verhandlungen
wurden um 1 Uhr Nachts ohne zu einem Resultat zu füh
ren abgebrochen auch ein vierundzwanziMündiger Waffen
stillstand den der französische Oberbefehlshaber verlangte
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s26 Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Frau von Gersheim fragte er endlich
Nun selbstverständlich, lautete die Antwort ich be

gegnete ihr erst unten auf der Jnnbrücke machte ihr Mit
theilung und sie war sofort bereit sich anzuschließen ob
gleich sie eben erst von einem weiten Gange zurückkam sie
war schon oben in den Bergen gewesen Die Frau hat
eine merkwürdige Elastizität sie ist niemals ermüdet die
kleine zarte Gestalt scheint Riesenkräste zu haben Sie
ist überhaupt die Perle unter allen Frauenzimmern hier
hat ein paar famose Augen sie scheinen sehr klar und ruhig
ich bin aber überzeugt sie können flammen wie die Fackeln
es ist Geist und Leben in ihr und dabei der sichere Takt
der Weltdame durch und durch vornehm mit einem Wort
es ist Race in ihr Wäre ich alter Knabe noch um zwanzig
Jahre jünger ich könnte eine Thorheit begehen jetzt
würde ich mir nur den allerzierlichsten Korb holen Sie
scheint überhaupt sehr wählerisch oder sehr kaltherzig zu sein
sonst wäre sie wohl längst nicht mehr Wittwe die Männer
sind doch nicht blind Habe übrigens schon versucht ein
wenig zu kundschaften ich verstehe das sonst nicht übel aber
diesmal scheitern meine Versuche doch ich habe darin einen
Scharfblick pflegt mich selten zu trügen es liegt irgend
ein Dunkel über ihrer Vergangenheit natürlich nichts was
sie antastet aber irgend ein Schicksal ein Erlebniß Sie
ist jetzt so eine Art Gesellschaftsdame bei einer Generalin
von Horteg ein bekannter Name gute Familie seit
zehn Iahren warf sie neulich hin sie muß sehr jung Wittwe
geworden sein sehr jung fast noch ein Kind ich würde sie
nicht älter als 24 oder 25 Jahre taxirt haben Gersheim
Gersheim Ich erinnere mich nicht den Namen je gehört
zu haben und sie weicht aus wenn man fragt sehr ge
schickt und gewandt wie das von einer so feinen Frau nicht
anders zu erwarten ist aber doch immerhin weicht sie aus
Weiß der Teufel was dahinter steckt

Jedenfalls nichts was einen Schatten auf Frau von
Gersheims Charakter oder Namen werfen könnte Herr

Justizrath, entgegnete Lothar den die ausführliche Rede
des schwatzhasten Herrn auf das Unangenehmste berührt
hatte

O wo denken Sie hin natürlich nicht kein Hauch,
rief der Justizrath ich würde für ihre fleckenlose Reinheit
eintreten wie Lohengrin sür Elsa wenn die Rolle des
Schwanenritters mir altem Kauz noch ziemte

Glücklicher Weise liegt auch kein Verdacht des Mor
des auf ihr, erwiderte Lothar Der Name Gersheim ist
mir übrigens nicht fremd ich erinnere mich daß mein Vater
in seiner Jugend Beziehungen zu einem Herrn von Gers
heim hatte

Er hoffte durch diese leicht hingeworfene Bemerkung
des Justizraths Neugier zu besänftigen

Wirklich rief dieser da könnten Sie doch einmal
bei Frau von Gersheim anfragen

Wenn es mir von Interesse wäre gewiß, sagte
Lothar im gleichgiltigsten Tone

Die Gesellschaft hatte sich unterdeß ziemlich vollzählig
versammelt theilweise auch schon Platz genommen und
Cecile fehlte noch immer Auch der Justizrath und Lothar
suchten jetzt ihre Plätze da öffnete sich die Thür Fürst
Bardekin und Hertha an seinem Arm traten ein

Neue Kurgäste, flüsterte der Justizrath Lothar zu
irgend ein russischer Magnat oder dergleichen sie kamen

heute mit viel Dienerschaft und Gepäck und haben fünf
Zimmer genommen Eine bildschöne Frau nicht wahr

Lothar war bis in die Lippen erbleicht Eben jetzt
diese Begegnung Daß sie keine zufällige war ihm im
Augenblick klar

Ah Gras Hagen Sie hier wie seltsam rief Hertha
Die Welt ist klein man trifft sich immer wieder

Lothar verneigte sich mit einer höflichen Phrase die
von dem Fürsten kalt erwidert wurde während in seinen
Augen ein Blitz der Eifersucht aufzuckte

Wir bekommen unsere Plätze vielleicht hier neben
dem Herrn Grafen fragte Hertha und als der Kellner
mit vielen Bücklingen verneinte da die Plätze nach der
Reihenfolge der Ankunft der Gäste gelegt würden wandte
sie sich an die Inhaber derselben mit der Bitte sie ihr
und ihrem Gemahl abzutreten Eine so schöne vornehme

Frau bat natürlich nicht vergebens und sie sagte während
sie sich setzte Es ist so angenehm in fremdem Ort Be
kannte zu finden man wird dadurch bild heimischer und
die stete Reiseunruhe die so ermüdend wirkt wird ein wenig
gemildert Nicht wahr Stanislaus wandte sie sich an
den Fürsten

Gewiß, antwortete dieser aber seine Miene wider
sprach dem zustimmenden Wort

Wissen Sie auch Graf daß Sie es eigentlich nicht
verdienen so freundlich von uns begrüßt zu werden, fuhr
sie zu Lothar fort Sie waren unaussprechlich unhöflich
uns am Eomer See so ohne Abschied zu verlassen Zur
Strafe sollen Sie hören was ich meinem Manne darüber
sagte wer sich an die Galanterie der Russen und Fran
zosen gewöhnt hätte würde in jedem Augenblick durch die
deutsche Schwerfälligkeit überrascht So sagte ich nicht
wahr Stanislaus Ja ja Graf Sie sind ein deutscher
Bär sonst wären Sie uns nicht vorausgeeilt sondern
hätten noch einige Tage am Eomer See verweilt und mit
uns zusammen die Tour hierher gemacht Ist es denn
gar so schlimm unter Oleandern und Citronen zu wandeln
und sich in den Gondeln über den blauen See rudern zu
lassen

Lothar biß sich auf die Lippen Cecile war unterdessen
eingetreten und hatte ihren Platz der dem seinen schräg
gegenüber lag eingenommen Er sah daß sie mit einem
erstaunten Blick die Fürstin betrachtete

Und warum blieben Sie nicht dort Durchlaucht
fragte er gepreßt

Hertha lachte Das war wieder einmal die Frage
eines Deutschen wahrhaftig Graf mein Mann muß Sie
in die Kur nehmen und Ihnen Galanterie lehren Warum
wir nicht blieben Ich fühlte mich matt ein steter Kopf
schmerz plagte mich und der Arzt den ich zu Rathe zog
entschied daß mich die Hitze angreife In diesem Zustand
nach Venedig Mailand Florenz alle die Strapazen der
Wanderungen durch Kirchen Paläste und Galerien ertragen

unmöglich So gingen wir zurück nach dem Engadin
vielleicht daß wir später wenn ich mich wohler fühle noch
einmal nach Italien reisen

Ich glaube schwerlich daß dieses rastlose Reisen von



besondere über die deutsche Konkurrenz beschweren die Krise

selbst ist jedoch bisher ihrer Lösung auch nicht im Gering
sten näher geführt worden Nur drängt sich immer ent
schiedener die Frage auf wie die Kammer die Geister
welche sie gerufen wieder los werden will da die noth
leidenden Arbeiter sich kaum mit der akademischen Erörte
rung ihrer Lage begnügen sondern positive Abhilfe ver
langen werden

Inzwischen haben in St Etienne der bedeutenden
Fabrikstadt des Loiredepartements welche neben ihrer großen
Gewehrfabrik zahlreiche Stahl Eisen und Seidenband
fabriken sowie in der Nähe große Kohlenbergwerke Baum
wollspinnereien und Glashütten aufweist die beschäftigungs
losen Arbeiter eine Reihe von Kundgebungen inscenirt
welche die Behörden zu besonderen Borsichtsmaßregeln ver
anlaßten In einem sehr stürmischen Meeting zu Saint
Etienne wurden am Sonntag Vormittag allerlei revolutio
näre Vorschläge erörtert einer der letzteren ging dahin
die Arbeiter sollten sich auf irgend welche Weise Waffen
verschaffen während ein anderer Redner vorschlug die
Versammlung sollte den Präfekten um 8 Uhr Abends über
rumpeln Man einigte sich dahin fünfzehn Delegirte zum
Präfekten zu entsenden von denen dann fünf durch den
Centtalkommissar eingeführt wurden um darüber belehrt
zu werden daß der Präfekt zwar sein Mögliches thun
würde aber nicht die Macht hätte der Krise ein Ende zu
machen Die Mitglieder aller Behörden hatten sich in
zwischen mit der Gensdarmerie und den Polizeiagenten vor
der Präfektur eingefunden in der Erwartung daß ernste
Ruhestörungen stattfinden könnten Ueber den weiteren
Verlauf der Arbeiterbewegung in St Etienne meldet der
Spezialkorrefpondent der Nat Ztg

Paris 26 Februar Abends Der Präfekt von
St Etienne hat den Gemeinderath dieser Stadt veran
laßt 50000 Francs für brotlose Arbeiter zu bewilligen
Nach den heutigen Nachrichten über den großen Strike
der Bergleute im Nord Departement ist die Situation
daselbst unverändert Der Strike ist jetzt allgemein die
Bevölkerung verhält sich aber bis jetzt ruhig

Die Zahl der in den Grubenwerken von Anzin sin
kenden Bergleute ist bereits auf mehr als 10000 gewach
sen auch sind andererseits aus den benachbarten Arron
dissementS Verstärkungen der Gensdarmerie eingetroffen
Als hauptsächliche Urjache des Strike in Anzin wird der
Beschluß der Gesellschaft angeführt nach welchem die
Steiger in Zukunft auch für die Unterhaltung der Strecke
Sorge tragen sollen eine Entscheidung welcher die
Mineurs sich nicht fügen wollen Bemerkenswerth ist

daß die Arbeiter in St Etienne sich mit denjenigen des
Nord Departement direkt in Verbindung gesetzt haben in
dem sie die letzteren aufforderten Widerstand zu leisten
Auch hier ist die Regierung kaum in der Lage Abhilfe zu
schaffen vielmehr muß sie ihr Augenmerk vor Allem dar
auf richten den Ausbruch von Ruhestörungen zu verhüten
auf welche die Anarchisten in Frankreich seit geraumer Zeit
hindrängen

s Politische Tagesübersicht
Halle den 28 Februar

Nach Mittheilung aus unterrichteten Kreisen hat der
Reichskanzler die bestimmte Absicht zu erkennen gegeben
daß er über vierzehn Tage also etwa zu Anfang der auf
den Zusammentritt des Reichstags folgenden Woche in Ber
lin eintreffen werde Was die Eröffnung des Reichstags
betrifft so wird dieselbe wie in der Regel die späteren Ses
sionen der Legislaturperiode nicht durch den Kaiser in Person
vollzogen werden sondern in rein geschäftsmäßiger Weise

durch eine Rede des Staatssekretärs des Reichsamts des In
nern im Reichstagsgebäude Zur Feststellung der Eröffnungs
rede gedenkt sich der Minister v Bötticher in den nächsten
Tagen nach Friedrichsruhe zu begeben

Zu einer Erörterung des Kur pozn über die pol
n isch nationalpolitische Bedeutung der Stellung des Erz
bischoss von Posen als Primas von Polen und über
die Bekleidung dieses Amtes durch den Grafen Ledochowski
wird in der Nordd Allg Ztg bemerkt

Wir können dem polnischen Blatte für seine Ausführungen nur
dankbar fein dieselben sind geeignet von Neuem die Ueberzeugung
zu stärken daß die Wiedereinsetzung des revolutionären Prä
laten für welchen der Kuryer Poznanski so energisch Partei er
greift nicht nur im preußischen Interesse sondern auch wegen der
Rücksichten die wir auf die uns befreundeten Nachbarländer Oester
reich und Rußland zu nehmen haben eine absolute Unmöglich
keit ist Bedürfte es noch einer Befestigung der Ansichten und Ent
schließungen unserer Regierung so würde der Artikel des polnischen
Blattes das beste Material dazu liefern

Man schreibt dem B T Vor einigen Wochen
al s sich als gesetzgeberisches Material für den Reichs
tag nur die beiden großen Entwürfe über das Aktienrecht
und über Unfallversicherung zeigten glaubte man annehmen
zu können daß das Parlament nach der ersten Berathung
dieser Vorlagen und Verweisung derselben an eine Kom
mission sich auf längere Zeit bis nach Ostern werde
vertagen können Die dem Bundesrathe bereits zuge
gangenen Drucksachen und die Weiler in Vorbereitung be
findlichen Vorlagen haben sich unterdessen in solcher Weise
vermehrt daß gegenwärtig eine solche Vertagung sür nicht
durchführbar gehalten wird dazu kommt noch daß der
Reichstag in den ersten Tagen seiner bevorstehenden Session
neben den beiden Hauptentwürfen noch eine nicht gelinge
Anzahl anderer Vorlagen von verschiedener Bedeutung er
halten wird u A auch die beiden Denkschriften aus der
Admiralität Eine weitere Erwägung ist auch die daß nach
vielfachen Erfahrungen eine baldige und längere Vertagung
auf die Gesammthätigkeit des Reichstages lähmend einwirkt

Das Schuldotationsgesetz ist wie die Magd
Ztg hört wieder etwas weiter in die Ferne gerückt In
verschiedenen Punkten soll dasselbe noch einmal umgearbeitet
werden Hiermit wird vielfach die sogenannte Goßler
krise von der man sich in den letzten Tagen erzählte in
Verbindung gebracht Heute heißt eS allseitig diese Krise
sei beigelegt Andere setzen dem freilich das Wort vor
läufig hinzu Auch macht man in manchen Kreisen be
sonders in denen des Centrums die Bemerkung die Krise
sei nicht durch das Schuldotationsgesetz sondern durch Kul
turkampffragen entstanden und bringen sogar den Erzbijchos

Melchers damit in Verbindung Das erscheint deshalb
unglaublich weil Herr v Goßler seine bekannte Erklärung
wegen der beiden Erzbischöse im Plenum des Hauses nicht
für sich sondern für das ganze Kabinet abgegeben hat End
lich fehlt es auch nicht an Leuten welche die ganze Goßler
krise überhaupt in Abrede stellen

Zur Annahme der Kreis und Provinzialordnung für
Hannover im Abgeordnetenhause bemerkt die Prov Corr
am Schlüsse eines längeren Artikels

Die Staatsregierung darf diesen Ausgang mit Befriedigung
begleiten Ein wichtiger Schritt zur Uebertragung der Verwaltungs
organisation wie sie durch die Gesetze von 1872 und 1375 in den
sogenannten Kreisordnungs Provinzen begründet worden wird mit
der Einbeziehung der Provinz Hannover in diese Organisation voll
zogen sein Damit ist die Bürgschaft gegeben daß die Durchführung
der Berwaltungsreorganisation im ganzen Staat nicht ins Stocken
gekommen ist sondern von der StaatSregierung mit der festen Ab
sicht der Vollendung verfolgt wird Auch die weitere Bürgschaft ist
erlangt daß es möglich ist die aus den verschiedenartigen Verhält
nissen ber westlichen Provinzen sich ergebenden Schwierigkeiten durch

ernsten Willen und umsichtige Berücksichtigung abweichender Zustände
ohne Preisgebung des Grundgedankens der Reform zu überwinden

UM innerhalb dieser Frist mit seinen Generalen einen
Kriegsrath halten zu können wurde deutscherseits abgelehnt
und die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten am anderen
Morgen angedroht falls bis dahin die Kapitulation nicht
unterzeichnet sein würde Am Morgen des 2 September
erschien der Kaiser in Person und hatte auf halbem Wege
zwischen Sedan und Donchery jene Unterredung mit dem
Grafen Bismarck an welcher später auch General v Moltke
Theil nahm Er verlangte eine Zusammenkunft mit König
Wilhelm auf welche dieser indeß nur eingehen wollte wenn
vorher die Kapitulation unterzeichnet sei Hauptmann Zieg
ler wurde nach Sedan entsandt aber General v Wimpssen
weigerte sich Sedan zu verlassen Erst als der Haupt
mann erklärte er überbringe aus dem Rückweg den deut
schen Truppen den Befehl zum Feuern entschloß sich der
General zum Aufbruch Im Schlosse Bellevue bei Frs
nois erfolgte um 11 Uhr die Unterzeichnung der Kapitula
tion auf der von deutscher Seite am Abend zuvor ausge
stellten Grundlage

Das waren die drei ereignisreichen Tage in dem Leben
des General Wimpfsen die seinem Namen eine traurige
Berühmtheit gewonnen haben Aber welche Fülle von
schmerzlichen Ereignissen sie auch umfaßten General Wimpssen
hat als Mensch als Soldat und Offizier in denselben seine
Schuldigkeit gethan und selbst die Verleumdung hat sich
niemals an diesen Namen herangewagt der mit der Er
innerung an das folgenschwere Ereigniß der neueren Ge
schichte sür immer verknüpft ist

General Schramm
General Schramm dessen Tod gleichzeitig mit dem

Ableben des Generals Wimpssen gemeldet wurde war ein
Veteran der französischen Armee Im Jahre 1789 geboren
trat der Verstorbene schon mit zehn Jahren in die Armee
wurde nach der Schlacht bei Austerlitz 1805 dekorirt und
zum Lieutenant ernannt zeichnete sich bei der Belagerung
von Danzig 1807 aus erhielt bei Heilsberg eine leichte
Verwundung ging dann 1808 zur französischen Armee
nach Spanien nahm im Jahre darauf an den Schlachten
von Wagram und Eßlingen Theil machte den Feldzug in
Rußland und Sachsen mit wuroe in der Schlacht bei Lützen
zweimal verwundet und kaum 24 Jahre alt am 26
September zu Pirna zum Brigadegeneral ernannt Bei der
Belagerung von Dresden gerieth er in Gefangenschaft
Während der Hundert Tage kommandirte er im Departe
ment Maine et Loire und betheiligte sich dann lebhaft an
der Vertheidigung von Paris Mit dem Sturz Napoleon I
trat er aus der Armee um erst im Jahre 1831 sich reakti
viren zu lassen und an der Expedition nach Belgien theil
zunehmen Bei der Belagerung von Antwerpen 1832 kom
mandirte er als Generallietenant eine Division Im Jahre
1840 führte er das Oberkommando in Algier und erhielt
bei seiner Rückkehr 1811 den Grafentitel Unter der Prä
sidentschaft Louis Napoleons war er vom 22 Oktober 1850
bis 9 Januar 1851 Kriegsminister Nach dem Staats
streiche wurde er zum Senator ernannt Mit dem General
Schramm ist einer der letzten Offiziere der großen Armee
aus der Zeit des ersten Napoleon dahingeschieden

Die Arbeiterbewegung in Frankreich
Das Kabinet Jules Ferry das noch immer vergeblich

auf Siegesnachrichten aus Tonking harrt ist durch den
Nothstand in Paris sowie durch die Arbeitseinstellungen
in verschiedenen Distrikten des Landes vor neue Schwierig
keiten gestellt Der parlamentarische Enquete Ausschuß
vernimmt zwar alltäglich neue Kategorien von Arbeitern
die stets dieselben Klagen vernehmen lassen und sich ins

einem Ort zum andern Dir wohlthun kann/ bemerkte der
Fürst scharf

Ja mein Gott was kann ich dafür bemerkte
Hertha wenn ich nirgends bleiben kann Pontresina lag
mir zu hoch ich ertrug es nicht in St Moritz waren die
besten Zimmer in den Hotels besetzt so mußten wir im
mer weiter hier aber werde ich bleiben ich glaube hier
wird es mir gefallen Wie lebt man hier erzählen Sie
Mir Gras

Lothar mußte antworten er konnte überhaupt wenn
seine Ablehnung nicht augenfällig für die ganze Tischgesell
schaft werden sollte sich der Unterhaltung mit der Fürstin
nicht entziehen die ihn mit der Vertraulichkeit einer alten
Bekannten und mit der Koketterie einer schönen sieggewohn
ten Frau behandelte WaS würde Cecile davon denken
So ost er zu ihr hinübersah immer blickten die großen
ernsten Augen an ihm vorüber sie sah ungewöhnlich bleich
aus aber sie sprach in gewohnter Weise viel und lebhaft
nur ihn und die Fürstin schien sie nicht zu sehen Ihm
glühte der Kopf und er strich sich wiederholt mit dem
Tuch über die Stirn als könne ihm das Ruhe schaffen

Das Thal ist eng und ich glaube ich werde es bald
müde werden nur die rauschenden Wasser des Jnn neben
und die hohen Berge über mir anzusehen, sagte Hertha

giebt es sichere Gefährte mit denen man hinauf zur Höhe
kann und lohnende Wege

Der Iustizrath der schon während des ganzen Diners
keinen dringenderen Wunsch gehabt hatte als sich dem neu
aufgegangenen Stern bekannt zu machen uuv dessen kleine
blitzende Augen die schöne elegante Gestalt der Fürstin nicht
verließen benutzte die wie ihn dünkte günstige Gelegenheit
sich in das Gespräch zu mischen

Es giebt hier in der Nähe einige außerordentlich
gute Gefährte, sagte er nämlich was Pferde und Kut
scher betrifft sicher und zuverlässig auf den fchmalsien und
steilsten Pfaden ich bin ein alter Kurgast hier und kenne
das genau Wenn Durchlaucht mich bei Gelegenheit mit
dem Auftrage beehren wollen ein Fuhrwerk zu besorgen so
kann ich versprechen daß ich die besten und verläßlichsten
Leute und Pferde kenne und verschaffen will Gestatten
Durchlaucht mir mich vorzustellen Justizrath Grollmann

aus Bremen seit zehn Jahren regelmäßiger Kurgast hier
also mit Allem vertraut von Allem unterrichtet im Stande
in jeder Weise Durchlaucht zu orientiren Darf ich mir
erlauben Durchlaucht mitzutheilen daß heute Nachmittag
eine kleinere Gesellschaft immerhin noch groß genug unge
fähr er beschrieb mit der Hand einen Kreis so
die Mitte dieser Tafel hier eine größere Tour auf die
Berge unternimmt ein ziemlich weiter Weg freilich aber
lohnend man könnte auch in der Hälfte umkehren auch
dann schon äußerst lohnend wenn Duchlaucht sich daran
betheiligen möchten so müßte das allerdings zu Fuße ge
schehen da dorthin kein Fahrweg exisiirt

Gewiß, entgegnete Hertha es interessirt mich
gleich das Hochgebirge mit seinen Beschwerden kennen zu
lernen ich will es versuchen

Du wirst Dich ermüden, sagte der Fürst verstimmt
So kehren wir um, lautete die Erwiderung in

einem Badeort darf man sich vor Allem nicht ifoliren das
ist sterbenslangweilig

Man erhob sich von Tische und während des allge
meinen Durcheinanders flüsterte Hertha dem Fürsten zu
Ich bitte Dich Stanislans führe Dich hier nicht als

eifersüchtiger Ehemann ein nichts ist lächerlicher als das
Bild eines solchen

Gieb mir keine Veranlassung dazu, erwiderte der
Fürst ebenso leise und gereizt

Non äiöu ich bin die kühlste Natur von der Welt
kühl bis ans Herz hinan, flüsterte Hertha zurück gönne
mir das Vergnügen daß mich die Leute schön finden
billigerweise solltest Du selbst Freude daran haben Mein
Mann behauptet, fuhr sie laut zu dem Justizrath ge
wendet fort der sich ihr unterdeß genähert halte die
Partie wird für mich zu anstrengend sein aber ich bestehe
darauf wenigstens eine Strecke mitzugehen Wann brechen
Sie auf

In einer halben Stunde, erklärte der Justizrath
da der Weg weit ist und man zu guter Zeit wieder zurück

sein muß
Dieser neue Zuwachs des engeren Kreises der sich aus

dem Gros der Kurgäste gesondert hatte und gleichsam die
Kants volsv der Gesellschaft bildete erregte allseitiges In

teresse und die Parthie gewann durch die Betheiligung der
beiden Neuangekommenen für die Meisten einen erhöhten Reiz

Cecile wäre am liebsten zurückgeblieben ihr Herz wallte
in Zorn und Schmerz über Das also war die Reue das
Verlangen nach Versöhnung mit ihr von dem Lothar ge
sprochen hatte kaum mehr als eine Stunde war seitdem
vergangen und er war dem koketten Spiel einer Andern
verfallen der er doch ein Recht gegeben haben mußte ihn
also zu begrüßen also mit ihm zu sprechen Seine kühle
Zurückhaltung die beobachtenden Blicke die er auf Cecile
geworfen es waren die letzten Reste der Scheu die er em
pfinden mußte so schnell von ihr erkannt zu werden als
ein Mann der sich nicht scheute mit jeder Frau ein leicht
sinniges Spiel zu treiben Aber sie wollte ihm nicht aus
weichen und ihm mit festem Blick ins Auge schauen Daß
ihr bei all diesen stolzen Gedanken die Thränen aus den
Augen stürzten dessen schämte sie sich sie wollte ja nicht
weinen sondern dem Schicksal danken das sie frei gemacht
hatte

So fehlte sie denn nicht als sich die Gesellschaft zu
dem gemeinsamen Gange sammelte und die Gewohnheit
äußerer Selbstbeherrschung die der Höhergebildete in der
Gesellschaft lernt half auch den Zustand ihres Innern vor
den Augen aller Uebrigen verbergen Heute aber weitete
sich ihr Herz nicht bei dem Anblick der allmählich vor ihr
auftauchenden Schneespitzen sie hatte kein Auge und Ohr
für das klare Geriefel der Wasser die munter und ge
schwätzig von den Bergen flössen das tiefe gesättigte Hrün
der Matten die leuchtende Farbenpracht der Blumen hatten
heute keinen Reiz für sie und es geschah halb gedankenlos
daß sie sich einige der weißen Sterne der Parnassia die
wie eine köstliche Stickerei über den grünen Teppich aus
gestreut waren pflückte

Lothar der sie nicht anö dem Auge verlor so sehr
auch Hertha ihn im Gespräch fesselte und Auskunft über
jeden Bergkegel jede Felsspitze und jedes Dörfchen im Thal
von ihm verlangte hatte bald darauf einige Genzianen ge
sunden und trat nun mit raschem Entschluß an sie heran

Darf ich Ihnen diese Blumen geben gnädige Frau,
sagte er in Erinnerung an jene köstliche unvergessene
Wanderung über den Stelvio Fortsetzung folgt



Die Germania ist mit großer Sorgfalt beflissen
jeden Fall zu notiren wo in einer neben vorwiegend pro
testantischen auch von einzelnen katholischen Kindern be
suchten Schule das vom Kaiser geschenkte Sucherbild ausge
hängt wird und jedes mal wird ein solcher Fall als Bei
spiel unerhörter Störung des konfessionellen Friedens be
zeichnet Dabei handelt es sich aber niemals um Simultan
schulen sondern immer nur um ausgesprochen evan
gelische Schulen in denen zufällig auch einzelne katholische
Kinder sich befanden Gegenüber diesen nörgelnden Klagen
über Verletzung der Parität möchten wir der Germania
rathen sich einmal in den vorwiegend katholischen Schulen
der Rhemprovinz und Westfalens umzusehen m wie vielen
derselben ohne Rücksicht aus die sie besuchenden protestanti
schen Kinder ganz katholische Bildnisse der Mmrer Gottes
und sonstige Heiligenbilder angebracht sind

Wie der Magd Ztg von genau unterrichteter Seite
mitgetheilt wird bringt die Marineverwaltung an den
Reichstag einen Nachtragsetat von 12 Millionen Mark
Von dieser Summe soll ein beträchtlicher Theil zu Torpedo
Einrichtungen verwendet werden

Eine Delegirtenversammlung des Deutschen Prote
stantenvereins ist vom geschäftsführenden Ausschuß auf
den 29 und 30 April nach Berlin berufen worden Man
darf annehmen daß auf derselben die neuesten Attentate auf
die Gemeindesreiheit und auf die Lehrfreiheit akademischer
Theologen durch welche sich die Herrschaft der Reaktion in
unsere Erinnerung gerufen hat zu entsprechender Würdi
gung kommen werden Auch ein Gedankensaustausch über
die wieder angeregte Theilnahme der Liberalprotestanten an
der Mission steht zu erwarten eben so über die Probe Bibel
der Eisenacher Kirchenregierungs Konserenz

Die Kr Ztg schreibt ine fortschrittliche Korre
spondenz will wissen daß Herr v Kar dorff dem Bei
spiele des Grafen Bethusy folgen will und auf einen
oberschlestschen LandrathSposten in den politischen Ruhestand
versetzt werden soll Daß Herr v Kardorff Landrath wer
den wird ist richtig und zwar im Kreise Oels daß er be
absichtigte sich vom politischen Leben zurückzuziehen steht
dagegen nicht fest

Gegenüber den von auswärtigen Blättern gebrachten
Mittheilungen über Alte religiö er Intoleranz die in Spante
vorgekommen seien wird von den Organen der Regierung
hervorgehoben daß jede angemessene Reklamation hierüber
Gehör bei der Regierung finden würde da die elbe fest ent
schlossen sei die Kultussreiheit zu respeMren

üie Depesche an den französischen Marinemiuister
aus Hanoi vom 23 d M meldet daß die Konzentrirung
der Truppen beendet und man mit der Konzentri
rung des Materials noch beschäftigt sei Der Mlnislerralh
hat gcwisse cen Vertrag von Hue mildernde Modifikationen
desselben genehmigt

Wie die Army and Navy Gazette vernimmt hat
der indische Rath in jolge der russischen Annexion von
Merw die RäthUchkeit einer Besetzung von Kandahar
und Herat in Erwägung gezogen Von einer Besetzung
von Herar wurde indeß sofort Abstand genommen da der
gegenwärtige Zeitpunkt als nicht passend für ein so gewag
tes Unternehmen erachtet wurde Ihrer Majestät Re
gierung hat indeß so schreibt das obenerwähnte Blatt
in richtiger Würdigung der Gefahren welche ans einer

Politik vollkommener Unthätlgkeit entstehen würden sich
mu Lord Ripon in Verbindung gesetzt über die Schritte
welche er behufs der Verstärkung oer Garnisonen an der
nordwestlichen Grenze und der Besetzung von Kandahar für
zweckmäßig erachtet Es werden demnach wie wir glauben
Befehle erlassen werden für die Bewegung einer starken
Truppenabcheilung zum Schutze briti cher Interessen m
Falle unvorhergesehene Ereignisse eintreten die em osorti
ges Einschreiten nöthig machen würden Die Beunruhi
gung Englands ist um so begreiflicher als der ihm er
gebene Emir Abdurrahman noch lange nicht Herr von
Afghanistan ist Gegenwärtig hat er einen gefährlichen
und mit wechselndem Glücke geführten Kampf mit einem
wlderfpänstigen Stamm zu bestehen Russtscherseits sucht
man auf England beschwichtigend einzuwirken und die
Ueberzeugung hervorzurufen die Petersburger Regierung
werde ihren Einfluß bei den Khans von Buchara und
Chiva für die Erleichterung des englisch indischen Handels
mit deren Besitzungen geltend machen Rußland so wird
aus Petersburg serner versichert beabsichtige auch die Un
terhandlunzen bezüglich der Eisenbahn von Turkestan nach
Indien wieder aufzunehmen und England einzuladen ge
meinschaftlich mit ihm einen schiffbaren Wasserweg vom
Aralsee nach der indischen Grenze welcher dem Lauf des
Amu Daria folgt herzustellen In der gestrigen Sitzung
des Unterhauses erwiderte der Staatssekretär Harcourt auf
eine Anfrage Talbot s es sei unzweifelhaft festgestellt daß
die Explosion auf dem Viktoriabahnhof durch eine Mischung
von Nitroglycerin herbeigeführt worden sei

Das Urtheil über den norwegischen Staatsminister
Selmer ist gestern Mittag um 12 Uhr in Gegenwart des
Angeklagten in Christiania publizirt worden Selmer wird
in allen drei Anklagepunkten schuldig befunden Das Urtheil
lautet Der Staatsminister Selmer soll sein Amt als Staats
minister und Mitglied des königlichen Rathes verwirkt haben
An Prozeßkosten hat derselbe 18,225 Kronen zu zahlen
wovon 15,000 Kronen für die drei Ankläger bestimmt sind

Zum gestrigen Jahrestag der Schlacht von Bar für Aube
und im Hinblick auf die alsdann zwischen Rntztand und
Deutschland geschlossene Waffenbrüderschaft bringt die
Petersburger Russische Zeitung einen Artikel in welchem

hervorgehoben wird daß das bis jetzt bewahrt gebliebene
Bewußtsein dieser Brüderschaft die Basis für die gegenseitigen
Beziehungen der beiden Nachbarstaaten bilde Der heutige
Tag an welchem der deutsche Kaiser die Glückwunschdeputa
tion der russischen Armee empfange sei dazu angethan als
ein neuer Beweis für die nicht nur zwischen dem russischen
und dem deutschen Heere sondern auch zwischen Rußland
und Deutschland bestehenden engen Freundschaftsbande zu

dienen Am Schlüsse des Artikels heißt es das Geschick
zweier der größten Reiche stehe in Gottes Hand am Steuer
ruder der Reiche könnten die Personen wechseln und mit
ihnen die politischen Ansichten aber an dem Einen sei fest
zuhalten daß das Bestreben den Völkern Eropas die Wohl
thaten des Friedens zu bewahren auf immer das Bindeglied
zwischen Deutschland und Rußland bleiben werde deren
Freundschaft in dem Kampfe um die Befreiung des geknech
teten Europa die Feuertaufe erhalten habe

Vom Kriegsschauplatze im Sudan liegt folgende
Depesche vor

Kairo 27 Februar Aus Suakim wird gemeldet
daß der Kapitän des gestern dort eingetroffenen ägypti
schen Dampfers Damanhar sich weigerte den ihm er
theilten Befehlen zu gehorchen und nach Trinkitat zu
gehen Kontreadmiral Hewett ordnete in Folge dessen
seine sofortige Verhaftung an und betraute 2 seiner
Lieutenants mit dem Befehl über das Schiff

Deutsches Reich
Berlin 26 Februar

Der Kaiser wohnte dem gestrigen Ballfeste im
Schlosse bis gegen i Uhr bei und kehrte sodann nach dem
königlichen Palais zurück Im Laufe des heutigen Vormit
tags nahm der Kaiser den Vortrag des Hofmarschalls
Grasen Perponcher entgegen empfing den General Lieute
nant a D v Selchow und arbeitete mit dem wirklichen
geh Rath von Wilmowski

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag mili
tärische Meldungen entgegen und ertheilte Mittags 12 Uhr
dem Dr Jean Paul Richter eine Audienz Bon Abends
8 Uhr ab wohnte der Kronprinz dem Concerte in der

ing Akademie bei und begab sich hierauf um 9 Uhr mit
der Kronprinzessin und der Prinzessin Tochter Viktoria zu
dem BaUfeste bei den Majestäten ins hiesige königliche
Schloß

Prinz Albrecht traf gestern Abend aus Hannover
hier ein und nahm noch an der Fastnachtsballsestlichkeit im
königlichen Schlosse theil

Der Großfürst Michael Nicolajewitsch von
Rußland fuhr im Laufe des gestrigen Stachmittags bei den
am hiesigen Hose akkreditirten Botschaftern dem General
Feldmarschall Grafen Moltke und den aktiven Staatsmini
stern vor Bei diesen Besuchen begleiteten den Großfürsten
auch die russischen Militärs welche mit ihm aus Peters
burg hierher gekommen waren

Unter den Linden vor dem Palais des Kaisers
hatte sich heute in der Mittagsstunde eine nach Hunderten
zählende Menge angesammelt die vom Denkmal Friedrichs
des Großen bis zu dem kronprinzlichen Palais auf der einen
und bis zum niederländischen Palais auf der anderen Seite
eine dichte Kette bildete Heute sollte ja der Kaiser in
feierlicher Audienz den Großfürst Michael von Ruß
land und die russische Deputation empfangen welche anläß
lich des 70 Geburtstages an welchem unser Kaiser Wilhelm
gelegentlich der Schlacht bei Bar sur Aube den russischen St

Georgs Orden vom Kaiser Alexander erhalten hatte zur
Gratulation hier eingetroffen war Bereits in der Mittags
stunde waren die Generaladjutanten des Kaisers sämmtliche
Generäle s lg suits und die Flügeladjutanten gekommen
um dem Kaiser ihre Glückwünsche darzubringen sämmtliche
Offiziere hatten die große Paradeuniform angelegt geschmückt
mit den russischen Ordens und Ehrenzeichen Nach 12 Uhr
erschien auch Generalfeldmarschall Graf Moltke und wenige
Minuten später begab sich aus das lebhafteste vom Publikum
begrüßt der Kronprinz in einem Galawagen zum kaiserlichen
Palais wo unterdessen auch diejenigen königlichen Prinzen
welche im Besitze des Georgs Ordens sich befinden einge
troffen waren Der Empfang der russischen Deputation fand
im kleinen Speisesaal statt Punkt 1 Uhr hielt die Depu
tation ihre Auffahrt Zuerst erschien ebenfalls in einem
königlichen Galawagen der Großfürst Michael Nikolajewitsch
begleitet von dem ihm zum Ehrendienst zugewiesenen Gene
rallieutenant v Böhn Kommandeur der 21 Division In
einem anderen königlichen Wagen folgten dann die Begleiter
des Großfürsten zunächst General v Gurko dann Graf
Paul Schuwalow Fürst Obolenski die Fürsten Korsakow
und Baranow Rittmeister Rauch sowie die Deputation der
russischen Mannschaften bestehend aus 3 Feldwebeln 2 Wacht
meistern und 4 Unteroffizieren u s w Die russischen Offi
ziere trugen die seit mehreren Jahren in der russischen Armee
eingeführte Lammfellmütze Im Vestibüle des königlichen
Schlosses wurde die Deputation vom General der Kavallerie
Generaladjutanten Grafen von der Goltz empfangen und
nach dem kleinen Speisesaal in der oberen Etage des Palais
geleitet Dort empfing der Kaiser welcher die Uniform des
Kaluga Regiments mit dem Bande des St Georgs Ordens
und sämmtliche russische Orden darunter auch das ihm vor
siebenzig Jahren verliehene Georgs Kreuz und das um die
selbe Zeit erhaltene Eiserne Kreuz trug den Großfürsten und
dessen Begleiter im Beisein des Kronprinzen und der könig
lichen Prinzen des General Feldmarschalls Grafen Moltke
und der sämmtlichen General Adjutanten um deren Glück
wünsche zu seinem heutigen Gedenktage entgegenzunehmen
Der Großfürst hatte dann auch die Ehre von der Kaiserin
empfangen zu werden Bei dem Empfange im kaiserlichen
Palais trugen die russischen Offiziere und Mannschaften be
reits die vom Kaiser ihnen verliehenen Ordensdekorationen
General Gurko hat das Großkreuz des Rothen Adlerordens
Fürst Obolenski den Kronenorden 1 Klasse Oberst Korsakow
den Rothen Adlerorden 2 Klasse mit Brillanten Oberst
Baranow den Kronenorden 2 Klasse mit Brillanten und
der russische Staatsrath Dr Albanus den Rothen Adlerorden
2 Klasse mit dem Stern erhalten während der kommandi
rende General des russischen Gardekorps Graf Paul Schu
walow mit einer goldenen Portraitdose mit Brillanten von
dem Kaiser beschenkt und die russischen Mannschaften durch
Verleihung von Ehrenzeichen ausgezeichnet wurden Um
5 Uhr findet wie schon gemeldet aus Anlaß des heutigen

Gedenktages im kaiserlichen Palais ein Galadiner von 96
Couverts statt

In dem jüngst unter Vorsitz des Herrenmeisters
Prinzen Albrecht von Preußen in dessen Palais stattge
habten Kapitel des Johanniter Ordens ist Folgendes
beschlossen worden 1 Der Preußischen Provinzial Genossen
schast des Ordens wurde aus der Ordens Kasse 3000
zu größeren baulichen Herstellungen im Krankenhause der
selben zu Preußisch Holland gewährt 2 Die Posensche Ge
nossenschaft erhält zum Neubau ihres Krankenhauses in
Tirschtiegel eine Beihilfe von 24,000 3 Der Han
noverischen Genossenschaft welche ein eigenes Krankenhaus
noch nicht besitzt bewilligt das Kapitel zum Bau eines sol
chen in Dannenberg 60,000 als Beihilfe

Der Geh Ober Regierungsrath Haafe ist gestern
Abend beim Herabspringen von einem Pferdebahnwagen in
der Potsdamer Straße von einem entgegenkommenden Wagen
erfaßt und schwer verletzt worden

Der Reichsanzeiger publizirt das Gesetz be
treffend die Errichtung eines Landgerichts in Memel
sowie das Gesetz zur Abänderung des H 2 des Gesetzes
betreffend die Verwaltung des Staatsschuldenwesens und
Bildung einer Staatsschuldenkommission vom 24 Februar
1850 Gesetz Samml S 57

Dresden 27 Februar Der heute Vormittag im
Trauerhause stattgefundenen Einsegnung der Leiche des
Staatsministers Freiherrn v Friesen wohnten der König
sämmtliche Staatsminister die Gesandten viele hohe Mili
tärs Staats und städtische Beamten bei

München 27 Februar Wie die Allgem Ztg
meldet ist die Abreise des Prinzen und der Prinzessin
Leopold nach Italien bis zum 2 März verschoben worden

Darmstadt 27 Februar Die Darmstädter
Zeitung veröffentlicht die Verlobung der Prinzessin Elisa
beth zweiten Tochter des Großherzogs mit dem Groß
fürsten Sergius

Amerika
Washington 27 Februar Der Bericht welchen

die mit der Untersuchung der amerikanischen Fleischwaaren
industrie beauftragte Kommission erstattet hat ist dem Präsi
denten Arthur vorgelegt worden Der Bericht tritt den An
schauungen der auswärtigen Regierungen gegenüber für die
Interessen der amerikanischen Produktion ein In den Ein
richtungen der amerikanischen Fleischindustrie sei nichts was
geeignet sein könnte das Fleisch ungesund zu machen der
Speck sei so gut vielleicht sogar besser wie der französische
oder der deutsche Trichinen kämen nur in unerheblichen Aus
nahmefällen vor das Verbot der amerikanischen Speckeinfuhr
erscheine daher nicht gerechtfertigt Die Kommission glaube
daß die mikroskopische Untersuchung des zur Ausfuhr bestimm
ten Fleisches wenn eine solche gewünscht werden sollte in
den Verpackungsetablissements ganz vollkommen werde vorge
nommen werden können

Vermischtes
Meilen 25 Februar Dem hiesigen Kreisblatte

wurde folgende grausige Begebenheit mitgetheilt Auf dem
Wege nach der ungefähr dreiviertel Stunden weit gelegenen

Schule begriffen wurde am 17 Mai vorigen Jahres das
neunjährige Töchterchen des Neubauers Brüspe plötzlich
als es ein kleines Kieferngehölz pafsirte es war um die
Mittagsstunde von einem Strolch angefallen und mit
fortgenommen und erst am 22 Mai in Höcker wiederge
funden Einige Tage vorher war der Strolch schon öfters
im Riemsloher Walde gesehen worden hatte im Orte ge
bettelt hauptsächlich um süße Milch und öfters sich bei
den Viehhüterinnen aufgehalten mit denen er anzubinden
suchte Kürzlich nun ließ ein Zufall die Gefährlichkeit die
ses Menschen ans Licht treten Die Arbeiter des Hofbe
sitzers M zu R fanden bei der ersten Durchforstung be
nannten Waldes in dichtem Gebüsch Bücher Tafel und
Schürze des Brüspe schen Kindes und gar nicht weit davon
eine eiserne Mordwaffe deren Ansehen einem schon das
Blut kalt machen könnte Es besteht diese aus l /z Centi
meter starken runden Stahlstäben von i Meter Länge
einer Scheere oder Zange ähnlich und an diesen befinden
sich 30 Centimeter weit zu öffnende nach einwärts zirkel
rund gebogene einander vorbeigleitende Gabeln mittelst
welcher im Augenblick ein Menschenhals umfangen und zer
quetscht sein kann Die Handhaben dieses grausigen In
strumentes lassen sich bis zur halben Länge zusammenschie
ben wahrscheinlich um besser verborgen werden zu können
Wer weiß ob nicht schon in anderer Gegend die Mord
waffe sich an einem Menschenleben versucht hat Es scheint
beinahe als sei der Strolch identisch mit dem Bochumer
Frauenmörder

Predigt Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 29 Februar Abends

51/z Uhr Gottesdienst Sonnabend den 1 März
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

Meteorologische Beobachtungen i Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Oslsius RkÄllw

Feuch
tigkeit

der
Luft

/o

Wind

27 Febr

W Febr

2 Nm

8 Ab
7 M

752 0

754,0

755,0

4 5,3
i 1,9

2 5

j 4 2
I i s

2 0

89
85

84

NM
NA

Schnee

trllbe

klar

Uebersicht der Witterung
Ein umfangreiches barometrisches Maximum lagert über

Nordeuropa so daß jetzt östliche bis nördliche Winde über
Centraleuropa vorherrschend geworden sind Das Wetter ist
daselbst überall kälter trübe meistens ist Schneefall eingetreten
In Deutschland herrscht vielfach leichter Frost welcher dem
nächst an Ausdehnung und Intensität zunehmen dürfte

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich iu Halle



Bekanntmachung
das Ersatz Geschäft Ser StaSt Halle a S

Pro 1884 betreffend
In Gemätzheit der Bestimmung des G 62,2 x,er Ersatz Ord

nung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß das Ersatz
Geschäft für die Militärpflichtigen in hiesiger Stadt in der Zeit
vom S bis IT März cr in den Lokalen des Vürgergartens und

i März aus dem Nathhanse
Zur Musterung haben die 1864 geborenen Militärpflichtigen sofern
die Loosnng am 14 März aus dem Rat stattfinden wird

dieselben nicht mit Ausstand versehen sind sowie die Militärpflich
tigen der älteren Jahrgänge deren Militärverhältniß endgültig
noch nicht geregelt ist zn erscheinen und geschieht die Vorstellung
in folgender Reihenfolge

Donnerstag den 6 März cr Morgens 8 Uhr sämmtliche Rekla
manten ältere Restauteu und vom Jahrgang 1862 die
jenigen deren Familien Namen mit H beginnen

Freitag den 7 März cr Morgens 7 Uhr 1862 Geborene
von ASonnabend den 8 März cr Morgens 7 Uhr 1863 Geb von

Nr 76 Z5
Montag den 10 März cr Morgens 7 Uhr 1863 Geb von

Nr 77 M Nr 150 ADienstag den 11 März cr Morgens 7 Uhr 1863 Geb von
Nr 151 5 X und von den 1864 Geborenen die Buch
staben

Mittwoch den 12 März cr Morgens 7 Uhr 1864 Geb von
O UNd

Donnerstag den 13 März cr Morgens 7 Uhr 1864 Geb
von

im undFreitag den 14 März cr Morgens 9 Uhr Loosnng und Klassi
fikation im

Bor Beginn der Musterung am 6 März cr findet die
Prüfung der Reklamationen statt zu welcher sämmtliche Reklas
mauteu sowie auch deren Eltern c sofern die Erwerbsnnfähigkeit
der letzteren festzustellen ist zu erscheinen haben

Die Militärpflichtigen haben die Borladung wie die älteren
auch die Loofuugsfcheiue der Borjahre sosern letztere bei der
Meldung zur Stammrolle nicht schon eingezogen sein sollten mit
zur Stelle zu bringen

Diejenigen Militärpflichtigen welche durch gehabten Woh
nungswechsel oder aus einem anderen Grunde eine Vorladung zur
Gestellung nicht erhalten haben werden aufgefordert zur Empfang
nahme der letzteren bis zum 1 März cr im Militär Bureau
Polizeigebände Zimmer Nr 7 sich zu melden

Wer durch Krankheit am Erscheinen behindert ist hat ein
behördlich beglaubigtes ärztliches Attest beizubringen wer dagegen
der Gestellung sich entzieht wird als unsicherer Dienstpflichtiger
behandelt und außerdem wie auch die zur Musterung nicht pünkt
lich erschienenen Militärpflichtigen mit Geldstrafe bis zu 30 Mark
event entsprechender Hast bestraft

Halle a/S den 20 Februar 1883
Der Civil Vorfitzende

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a/S
Gerichtlicher Verkauf

In dem Concursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Rudolph Hahn von
hier soll mit Genehmigung des Gläubiger
Ausschusses das aus ca 11200 abge
schätzte Waarenlager Manufakturbranche e
Kloo verkauft werden Hierzu habe ich Bie
tungstermin auf

Mittwoch den 3 März cr
Bormittags 10 Uhr

in dem Geschästslotale des Gemeinschuld
ners gr Nlrichstratze 52 anberaumt

Für hiesige Reflektanten bin ich behufs
Besichtigung Tags vorher von Vormittags
11 1 Uhr in genanntem Lokale anwesend

Halle a/S den 24 Februar 1884
Der Coueurs Verwalter

Sonnabend den i März cr Vorm 10 Uhr
sollen Schulberg 8 hier zwangsweise
versteigert werden

1 gr weißer Ladenschrank mit Glasthür
1 Ladentisch 2 Dezimalwaagen c
verschiedene Möbel darunter Sopha
Schränke zc sowie 8 Damenpaletots
23 Sommerjaquets 4 Umhänge 11
Regenmäntel Kleiderstoff n Atlas

Gerichts Bollzieher

Vl NUI KSIKVy

k Paar 12 15 n 20
SKiGAGZi lUK

Billige Preise bei größter Auswahl

SU L/s MöR
Goldarbeiter

obere Leipzigerstraße 33 nahe am Thurm

Sonnabenö den 1 März Nachm 1 Uhr
kl Nlrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

Auct Kommissar
Eine Baustelle im Königsviertel

ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen

Näheres Weidenplan 8 I

Rein Weil mehr
Meine Zwiebelboubon beseitigen jeden

Husten Dieselben verkaufe in Packeten von

30 H an t Herrenstraße 1

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf vorgekommene Unglücksfälle und auf die Gefahren welche eine

unbedeckte Regulatorscheibe auf Dampfschiffen für die Schiffsbesatzung c im Gefolge hat wird
den Herren Rhedern von Dampfschiffen im hiesigen Bezirke dringend empfohlen Schutzbleche
oder andere geeignete Schutzvorrichtungen über die Regulatorscheiben anzubringen

Merseburg den 22 Februar 1884 Der Königliche RegiernngS Präfident

Es soll am
Bekanntmachung

Feinsten Blnmenhonig in Scheiben
empfiehlt Leipzigerstraße 50

gebrannt von 100 190 H
p 1 M fein und wohlschmeckend empfiehlt

O SennSF gr Nlrichstr 54
Roths und Weitzweinflaschen mehrere

Hundert zu verkaufen Bernbur gerstraße 13
Gebrauchte und Vz Literflaschen kauft

Gustav Moritz

Mittwoch den 5 März cr Vormittags 10 Uhr
aus der Rathsstube im Waagegebäude

an der westlichen Friedhofsmauer vor dem Steinthore südlich neben der Eingangspforte
zum Friedhofe ein Fleck zur Ausstellung einer Bude zum Verkauf von zur Schmückung der
Gräber auf dem Friedhofe zu verwendenden Blumen öffentlich meistbietend verpachtet wer
den wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a/S den 23 Februar 1884 Der Magistrat
Lebellsverficherungsbank siir Deutschland

M Gotha
Begründet 1827 Eröffnet 1829

Bersich Bestand am i Jan 1884 6221V Personen mit 442 Millionen Mark

Bankfonds 115 Millionen MarkVersicherungssumme ausbezahlt seit Beginn 147,so Millionen Mark
Neuer Zugang im Jahre 1883 38, Millionen Mark

Dividende 18Z4 für 1879 44 /o der Prämie
Neben dem bisherigen System der Ueberschuß Vertheilung ist Neubeittetenden ein

neues das gemischte System zur Wahl gestellt dessen Borzug darin besteht
dasz es unbeschadet gerechtester Znmessung der Dividenden zu einer erheblichen
Minderung der Prämie mit dem Versichernugsalter ja in höheren Ber
fichernngsalteru sogar zu einer wachsenden die Prämie übersteigenden Rück
gewähr führt

Alles Nähere zu erfragen bei
Stckenkttsen in Halle a/S kleiner Berlin 3

Leipzigerstratze 84
Lehrer üNsn in Gräsenhainichen

i F H V in Wettin

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke alte

Winterüberzieher Röcke Hosen Fracks
gebrauchte Stiefeln wie Uhren Gold
Waaren Waffen aller Art zahlt stets die
höchsten Preise und kauft fortwährend

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

ILunstKsvfsrbs V oroin
Die MoitSTtsvsrsssTiniulsssiK findet im Saale des Caf6
David am Freitag den 39 Februar Abends 8 Uhr statt

2 Herr Regiernngs Baumeister
Uledv Ii x v lei z rvu i vt vi GtäÄtv

Rltx lixt it S rKvt r l tv
Die Photographien der qn Silbergeräthe sind im Saale ausgestellt

NichtMitglieder haben Zutritt WU Der Borstand

Geschäfts Uebernahme
Hiermit mache ich einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene

Anzeige daß ich mit heutigem Tage die

kv8tSArS Uvll U üvdui svrstr ZOa
übernonimen habe Es wird mein eifrigstes Bestreben sein durch Verabreichung von nur
guten Speisen und Getränken mir die Zufriedenheit meiner werthen Kunden zu erwerben
und bitte ich durch regen Zuspruch mein Unternehmen gütigst zu unterstützen

Hochachtungsvoll

Eine geübte Neuplätterin empf sich in
u außerdem Hause gr Steinstr 32a H I

Lebens Feuers Spiegelglas
Versicherung Kaufs Pacht u
Hypotheken Geschäft prompt und
zuverlässig

O Marienstr 1

Hulrul
Alle Arendsianer welche dem hiesigen Ver

ein nicht angehören werden zu einer wichti
gen Besprechung auf Dienstag d 4 März
Abends 8 Uhr nach der Elsässer Taverne
in der Rathhausgasse ergebenst eingeladen

Der Borsitzende
des Arends schen Stenographen Vereins

zu Halle a/S

UM M MU
Freitag den 29 Februar 1884
26 Vorstellung im 2 Abonnement

Zum 2 Male

VutAIUlII
Große Operette in 4 Akten von Joh Prior

Sonnabend Keine Borstellung

Leipzig
Neues Theater

Freitag den 29 Februar
Die Maeeabiier

Oper
Altes Theater

Freitag den 29 Februar
Kyritz Pyritz

18 20000 Mark
zur 2 Stelle auf ein städtisches Grundstück
noch bedeutend unter dem Feuertaxewerlhe
1 April gesucht Offerten von nur Selbst
verleihern nb a S7SS8 bef Rnd
Moss e Brüderstraße 6

700 auszuleihen Zenkergafse 11
Das wird ein Bäckerlehrling angenommen

Vor längerer Zeit ein Schirm stehen ge

blieben Schmeerstraße 5
Familien Nachrichten

Heute Morgen sechs ein halb Uhr endete
ein sanfter Tod daS rastlos thätige Leben
unserer lieben Mutter Groß und Schwieger
mutter der verwittwecen Böttchermeister

Lorenz geb Ehrig
Um stilles Beileid bitten
Halle a/S den 28 Februar 1884

Die Hinterbliebenen

Danksaguug
für die vielen Beweise der Liebe
und Aufopferung und für die Kränze
und Kronen welche in so reichem Maße
den Sarg unserer so früh dahingeschie
denen Mutter schmückten insbesondere
dem Herrn Archidiakonus Pfanne
für seine trostreiche Rede am Grabe
in welcher er das Leben und Wirken
der Heimgegangenen vor Augen führte
Herzlichen Dank allen Denen die unse
rer Mutter zur Ruhestätte das letzte
Geleit gaben

Halle a/S, den 28 Februar 1884
Im Namen der Hinterbliebenen

August Mädicke

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhleman m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu ine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	02
	29
	29.2.1884 (No. 51)
	General Wimpffen.
	[Seite 432]

	[26] Im Wechsel der Zeiten. Von Josephine Gräfin Schwerin. (Fortsetzung.)
	[Seite 432]

	General Schramm.
	[Seite 433]

	Die Arbieterbewegung in Frankreich.
	[Seite 433]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 433]

	Deutsches Reich.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Predigt-Anzeige.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 435]







